
Mittwoch, 19. März 2015, 19:00 Uhr, Evangelisches Kirchgemeindehaus Davos Platz

Anwesend:
 Philipp Wilhelm (P), Jürg Grassl (V), Daphne Bron (V), Walter Hofmann (V), Simon 

 
 Pertschy (V), Severin Bischof (V), Alexander Hedinger (V), Doris Schweighauser, 

 
 Hester 
Bron, Filippa Martins, Mara Sprecher, Ruth Mächler, Irma Wehrli, Gertrud 

 
 Schmid-Barlen, Regula Rudolf, Gerdien Slinkman, Hanna Soldner, Gisela Brunner, 

 
 Ulrike Hoffmann, Riitta Schmid, Cecilia Bardill, Philipp Lutz (Gast);


Leitung:	 Philipp Wilhelm
Protokoll: 	 Severin Bischof

TOP Zuständig

1. Grusswort des Präsidenten

Philipp Wilhelm begrüsst die Anwesenden. Die Arbeit der IGoD lebt vom sehr 
grossen Engagement der Mitglieder und Freiwilligen. Gerade in einem gesamt-
gesellschaftlichen eher schwierigen Jahr ist diese Arbeit enorm wichtig und 
sehr wertvoll.
Im Sommer 2014 gab das UNHCR bekannt, dass heute mehr Flüchtlinge auf 
der Flucht sind als im zweiten Weltkrieg. Das heisst, dass wir auch in Davos 
viele Flüchtlinge haben. Die Neu-Eröffnung des Transitzentrums Laax bringt für 
Davos eine gewisse Entlastung. Im Transitzentrum Laret leben viele Familien 
und auch viele Unbegleitete Minderjährige (UMA). Auf der Beratungsstelle 
haben wir einen Anstieg an Beratungen vermerkt und auch das 
Konversationsangebot wurde ausgebaut.
Neben dem „Tagesgeschäft“ wurden auch vermehrt spontane Aktivitäten wie 
Schlittelplausch oder Wanderungen durchgeführt. Zudem startete das neue 
Integrationsprojekt, welches an der letzten GV lanciert wurde.
Ein wichtiges Thema war auch die Neu-Strukturierung des Vereins und das 
Suchen nach weiteren Geldquellen um eine Finanzierungslücke abzuwenden.

2. Organisatorisches

Die Traktandenliste wird stillschweigend genehmigt.

Weil das Protokoll der letztjährigen GV nicht versendet wurde, lässt man es 
zirkulieren. Über die Genehmigung wird unter Varia beschlossen

Severin Bischof wird als Protokollführer genehmigt.

Mara Sprecher wird als Stimmenzählende gewählt.

Es wird auf Jahresbericht und Medienspiegel verwiesen.

Im letzten Jahr konnte der Verein ein Wachstum von 28 Mitgliedern auf total 78 
Mitglieder verzeichnet werden.

Philipp Wilhelm präsentiert den neuen Flyer.
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3. Wahlen der Vereinsgremien

An der GV 2014 wurde der Vorstand für eine Amtszeit von zwei Jahren gewählt. Da 
Alexander Hedinger vorzeitig zurück tritt, wird eine Ersatzwahl für den 
freiwerdenden Vorstandssitz durchgeführt.

Kandidaturen:
Felipa Martins

Wahl: Felipa Martins wird per Akklammation gewählt

4. Statutenrevision

Der Vorstand beantragt eine Teilrevision von Artikel 10 der Statuten. Mit dieser 
Revision soll die Ehrenamtlichkeit in den Statuten verankert werden. Dies ist 
eine Bedingung damit der Kanton den Antrag auf Steuerbefreiung genehmigt. 
Spenden an die IG offenes Davos können somit auch von den Steuern 
abgezogen werden.

Antrag im Wortlaut:
Art. 10:

Die Amtsdauer beträgt zwei Jahre. Eine Wiederwahl der Mitglieder ist möglich.
Die Vorstandsmitglieder sind grundsätzlich ehrenamtlich tätig. Vorbehalten 
bleibt der Ersatz allfälliger Spesen. Ein massvolles Entgelt an 
Vorstandsmitglieder kann ausgerichtet werden, wenn Tätigkeiten 
wahrgenommen werden, welche über die ordentliche Vorstandstätigkeit 
hinausgehen.
Der Verein zeichnet durch Einzelunterschrift eines Vorstandsmitglieds nach 
Absprache mit dem Präsidium. Bei rechtswirksamen Geschäften (z.B. 
Arbeitsvertrag) ist die Kollektivunterschrift des Präsidenten zusammen mit 
einem weiteren Mitglied des Vorstands notwendig.

Beschluss: Dem Antrag wird einstimmig zugestimmt.

5. Finanzgeschäfte

Severin Bischof stellt die Jahresrechnung 2014 vor. Die Rechnung schliesst mit 
einem Gewinn von Fr. 11‘321.60 ab.

Der Revisionsbericht empfiehlt die Rechnung zu genehmigen und Kassier und 
Vorstand damit zu entlasten.

Beschluss: Die Jahresrechnung 2014 wird einstimmig genehmigt.

Der Vorstand beantragt den Gewinn wie folgt zu verwenden:
Fr. 1‘000.- für Rückstellung Einzelfallhilfe
Fr. 6‘000.- für Rückstellung Räume
Fr. 4‘321.60 in das Eigenkapital

Beschluss: Die beantragte Gewinnverwendung wird einstimmig genehmigt.

Severin Bischof stellt das Budget 2015 vor. Das Budget rechnet bei Ausgaben von 
Fr. 61‘200.- und Einnahmen von Fr. 59‘850.- mit einem Verlust in der Höhe von 
Fr. 1‘350.-.

Beschluss: Das Budget 2015 wird einstimmig genehmigt.
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6. Mitgliederbeitrag

Der Vorstand macht folgenden Antrag:
Im Jahr 2015 soll kein Mitgliederbeitrag erhoben werden. Freiwillige Beiträge sind 

jedoch herzlich willkommen.

Beschluss: Der Antrag wird einstimmig angenommen.

7. Projekte

a) Mentoring- und Integrationsprojekt

Daphne Bron stellt das Integrationsprojekt vor: Es geht darum die Flüchtlingen in 
Alltagssituationen (Wohnungssuche, Deutsch lernen, Hausaufgabenhilfe etc.) zu 
unterstützen. Der Kanton beteiligt sich an Kosten.
Insgesamt haben sich 16 MentorInnen angemeldet und zwölf davon sind im 
Einsatz. Drei Betreuungen wurden abgeschlossen.

b) Aussenaktivitäten

Jürg Grassl erläutert die verschiedenen Ausenaktivitäten: Ziel ist Erlebnisse zu 
ermöglichen die unvergesslich sind. Den Asylsuchenden Sachen zeigen, die sie 
noch nicht kennen. Es können Barrieren überwunden werden und es entstehen 
wunderschöne Begegnungen.
Es ist ein grosser Aufwand, aber es kommt sehr viel mehr zurück. Das ist 
unbezahlbar.

c) Ausblick

Philipp Wilhelm macht einen Ausblick und erwähnt ein paar Herausforderungen. 
Zudem weist er auf den Jahresplan hin.

8. Varia/Umfrage

Das Protokoll wird einstimmig genehmigt und verdankt.

Am Samstag 21. März findet die Ostwerkstatt in der Villa Vecchia statt.

Ende des Sitzungsteils: 20:00 Uhr

Im Anschluss an die GV referiert Philipp Lutz (Leiter AG Migration beim Forum Aussenpolitik) 
zum Thema „Das Dilemma der Schweizerischen MIgrationspolitik und die Rolle des 
Asylwesens.“

Davos, 20.3.2015, Severin Bischof
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